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MELZER, Friso Das Wort den Örtern. berliefer und TEr WOTrC C, INdenen
deutsche Sprache ı1enste der Christus-Nach- verkündigt, gehört geglaubt wird
olge. Eın theo-philologisches Wörterbuch ü kTE Eıne entsprechende Darstellung aus römisch-
bingen: Mohbhr 1965 Xx VI 372 1r katholischer Feder ware sehr begrüßen“

Melzer, erf des Buches „Unsere Sprache (Vorwort). Eın äußerst verdienstvolles Bu
Lichte der Christus-Offenbarung stellt dem mMa  - die Beachtung all ın  b} die siıch VO

Beruts n IN1IT dem christlichen Wortgut be-LWa 140 Wortartikeln (ın alphabetischer Fol-
fassen INUsSSCH, wünscht. Kurz SJge) den personalen Wortschatz der Christus-

olge AaUS evangelischer Sıcht dar. Neben
den vorab protestantischen Bibelübersetzun-
SCH gehört das evangelische Kirchenlied SC1- REIMANN, Hans: Vergnügliches Handbuch der
nen wichtigsten Quellen Die einzelnen Wort- deutschen Sprache E E Düsseldorf, Wiıen  °

Econ-Verl . 1964 380 LW. 18,artikel ZCIgCH die sprachgeschichtliche Herkunft,
sodann, nach Möglichkeit schon VO' Althoch- Reıimanns Vergnügliches Handbuch der deut-
deutschen her, den Gebrauch des Wortes schen Sprache entstand aus Aufsatzreihe

der „Berliner Illustrierten erschien erst-Lehre, ottesdienst und Frömmigkeit, seinen
mals 1931 und wurde, da c5 längst vergriffenBedeutungsraum und Bedeutungsrichtun-
un: noch vergnüglich lesen IST, ZUgCNH, wurzel- und sinnverwandte Worte. Sıe

Geburtstag des Verf.s er  er Fas-bringen Belege und verweısen oft aut den säku-
lariısierten Gebrauch der die Ablehnung des SUNg NEeUu aufgelegt. Inden Dreißig Feuilleton-
Wortes der modernen, profan sprachlichen Darstellungen wird Wichtiges ungewicht1g,
Welt Sprödes flüssıg, Langweiliges unterhaltsam DC-

Eıne vollständige Darstellung des personalen Sagt. Sıe führen durch die geschlampte Ge-
christlichen Wortgutes WAar offenbar nıcht beab- brauchssprache, durch die Jahrhunderte der
sichtigt Dıie Worte Hoffnung „Huld“ Sa- Sprachwerdung, den Fallen der Fachspra-

chen, den karıerten Jargon, durch den Irr-krament „Taufe‘“‘, „Tugend“ en WIr nıcht
garten des geschriebenen und schreibendengefunden. Doch Sagt das neben dem M1
Worts. Beispiele ZEISCH Gegackstes, Gestelztes,Umsicht un Absıicht gesammelten Corpus ZC1-

traler christlicher Worte. Die Arbeit möchte Gemixtes, hılflosen und liederlichen Gebrauch
„mithelfen, die Sprache heimzuholen die Zeigend und unterscheidend humorvoll und
Kirche und die Kirche für die Sprache gCc- streitbar, ein paarmal nfechtbar, sensibel un
WINnNnen „Dıie evangelische Christenheit deut- plastisch CIBCENECN Gebrauch. Der „Sıtz
scher Sprache ol erkennen, welche Bedeutung Leben“, die re dreißig, ı1ST unverkennbar.
die Wörter haben, denen ihr (so0ttes Wort Kurz SJ
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HEINRICH FRIES 1ST Protessor fur Fundamentaltheologie Vorstand des Seminars für Fun-

damentaltheologie und des Instituts für ökumenische Theologie der Universität München.

HELMUT HOLZAPFEL, Chefredakteur des Bistumsblatts der10zese Würzburg „Würzburger Katho-
lisches Sonntagsblatt“ > hat ı vorısech Jahr und ı Juni/Juli dieses Jahres Polen besucht. Be1 seiner

diesjährigen Reıise konnte den Millenniumsfeiern 1ı Warschau teilnehmen.
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